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F) LO Evangelische Arbeitsgemeinschaft TL 1 YPECHLLCAE Ze1t-

geschichte Etrauer den Tod 1 AYeYr STa irvrertretenden VoOor-

Sitzenden, RYrOt aus SC  Br

eın er und eın Wırken W1rd AT.C) KT QOWaA den
utherischen ONaAatsheften 1985 S 249 gewürdigt:
1le theologische 1SseNnsChHatt und mM1ıt 1r 1Ne breite
hıstörisch interessierte Öffentlichkeit Trauert aus
SS  er, nen der edeutendsten Protestantischen Kirchen-
1sStOÖOriker unseTrTer 7 IT Scholders jJäher Tod er VO

Jahren 1l1Ne schmerzliche Überraschung uch Pr JENEC,
dıiıe jeder age entzOogene ETkKrankung wußten Häat
das OSt?7z SCLNEer Wiırcksamkeit glieich mehreren Steli len AT T I S
S& SC  er Wa langjähriager uülturreferent der FDP stell-
Vertretender VOrTS:ıt7zender der AAA Naumann x undg-, EJ
neben Kretschmar VOrSsS1i1rE2aNnder der Evangelischen
beitsgemeinschaft FALE *OL LEA Zeitgeschichte und
Rahmen der Deutschen orschungsgemeinschaft Mı dAGY Entwıck-
Jung XE erspektiven Zr Umweltpolitik BbefTäaßt Bereıts dıe |
Aufzählung ATlr AMFOSTY WwWwelıs aur ArTe vielfältigen er  ech-
tcungen V Scholders en und er Kırche und esellscha
166aNnsSsChHaFft und BPO1J1F271e A+Y:
Der anuar 1930 Erlangen geborene Sohn
Chemieprofessors, der nach dem S1101 111M CGSr evangelischen
Theologie und EeYTMAanıeatr il Tühingen und GOTELINGgeE 016e
akademische au einschlug, Wa eın Stubengelehrter.
Scholders YPFEMOÖOT1i1ONSSSCHTLFT ber die erwır  i1ıchuna des
magiınatıven den Romanen Jean au (1956) Kr Jenseits
VO a  isziplinärer EeTKLUSCUNG PeTeEeits L$LNe C AL A 16

S@E1LNES geistigen 671 768 DAas urücklenken Sn
her abgelegenes ema Mı der abil:ıtatiensschrift llUr
sSprünge und LO  eme der 1be  ar 37 AHrAÄAUuNdert” (1965) AL CT T
Wa u sche1inbar SL Widerspruc ennn Hnr  OdOoxe WE 1 Te E}
des 413Ckwinkeis und die enauigkeit des Spezialisten, der
die D AL der OTrschung 1LC'3A dort befestigt, WO der ne1n--
geweli  e Nu unfruchtbares TT TAarLNn SGS1e Wa Scholders
Wiıssenschaftlıcher aresdnııchkei auf LE GT ewunderte,
gelegentlich uch geneldete e1ıse verkörpert. 1968 erfolgte
Se@e1ine erufung au Aen Lehrstuh FA euere Kiırchengeschichte
und irchenordnung übıngen.
eistige Beweglichkeit äale Begabung W1 SE Verpflichtung
en SC  er weıt über dıie akademische PrOV3ınz hiınaus
dıe bundesrenublikanische esellscha und dıiıe internatiı: onale
OFfenttltichkeit Wr Kn 1Aassen eıne FernsehHhiNnterTVıLewWs verban-
den die Überzeugungskraft uch LL arat  iıchen Ta
und Sprache eeindruckenden annes ML JgECNULN DFOGCESTaNtel-
schem D1ıe VO SC  er Mı D+ı1eter Kleinmann betreute
“"DYrOtestantiıschen PrOT13L1@e (1983) 106er TASCHNTätrıIAB VO
GesSstEa l ten großen Z SCHDNITtEFS eEenthatkten ohl uch
sublımen Hınwels aır C4 S eistigkeit des Herausgebers selibst
E übersehen werden SO14{+te (1 BEeErFrEUdunN der ausgewählten
er aurs inzelausgaben er,
Begınn SCE1LNELLr La epe übinger hat uch
daädurch el 7Ze16eRNen gesetzt ekunde dıe erwurzelung des



Kirchenhı  OCr1ıkers 11 der HL d 1 e £lanzstätte der schwäbli-
schen Theologenschaft symbolisierten PadıeE161.
Die edeutendste wissenschaftliche eistung des Pr
1985 Verstorbenen Ta zweifellos das Buch Dıe Kirchen und
das DYA e e1ıc Band ] ® orgeschichte und ALr der Lusıonen
8-1934" (1977) Wiewohl SC  er VO Erscheinen 1eser
umfangreichen Monographie DeYTS1itts MLE bahnbrechenden Aufsät-
Z 11 Y  1E Hen Zeitgeschichte und der Territorialstudie
über den Kirchenkamp Lın en (1973) ervorgetreten war,
m das Buch VieljerÖrts S} ı1NnNe glänzende Überraschungsta
G7 185 wOorden. schlug 116e VO nbegıiınn ungewÖöhnlich zahl-
TrTeLiCheEe LEsStTSChHAaft: Ur arF71 |ASt3sCcChe Brı  anz und erzahle-
rı eseChHhe Y N Tem Dıiıe achnwe San 4C VO zahlreiche
eue erspektiıven geste 7 ELUHCHE ausgedehnter archivalı-
SCNeTr orschungen bıs acn Warschau und Poznan. VOrTr enm ber
Wa dıe Zzusammenschau der NEwWwiIC  ung ın He ı den gröBen
KAırchen während des Jahres 1933; dıe dem ermÖöglıchte,

Erkenntnissen vorzustoßen, insbesondere über dıe
Kirchenpelitik Hiıitr liers:

Entsprechend sSeiner ese, zı 7TE wesentliichen Motive und
ntwıcklungen sSe1ien 1933 schon angelegt, Hat SC  er *r
O16 SE OLISCHE Analvse dıeses einen Jahres v353el ZEIT und
Ya aufgewendet. Der ML erwartete Band 1E
al OT SO iegengeblieben. 1ınd dıe PYrOtok6Äoil le der
"Mittwochsgesellschaft" (1982) S  n en rwa  n
SCHOlideEers 167788 Buch geworden.
A1lLs istorıker Wa er stets auch CArTAStE und TheoLloge.
Der Barmer Theologischen Erklärung 5A an beson-
GEr Welise verpflichtet Dıs hın A Gestaltung sSsainer
istoriographischen Konzeption. Diese entschlossene Pos1t1ı0-
nalıt+3aät be1ı beraler eı VO hristlichkeit und Bürger-
C  eı gehört mLı dem wisseNsCchHhaftfeElLliIEG OYtwirkenden er

den GuÜutarn VO echHh6ölders geistige Hinterlassenschaft.  '

Ende 1985 erschıen DOSthum VO aus er Die K3ırchen

und däas Dritte e1ıiCc Band Das Jahr der Xhuüuchterung 1934

Barmen und Rom ıe  er Verlag Berlin)

Miıt AT eiterführung e 11Nes Werkes HNäat aus SC  er

SsSeıine Schüler Gerhard Bes1ıier und JÖrg Thierfe  er DEr äut:

®

AUGSBURGER FRIEDENSP  IS FÜR RISCHOF 2
E E E E E E n a a E T E E N T A Z R RO SE AL A E D

Erster Träger des neugestifteten PFeLSSS "Hohes Friedensfest"
1 Erinnerung den Wes  alıschen Frıeden 1648 1

. 2 Bischof Hermann D. M1ıt Car Verleihung d 1LesesS Preises, der ur besondere eistungen A Förderung inter-n  d  S konfessi]ieoneller Gemeinsamkeiten” gestiftet wurde, würdigte
die JUr v als einen der Mitbegründer und angJjährigen
OYsSitzenden des Arjofiitskreise„s  AA evangelischer und katholischer ;
Theologen. D Pn


